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Älllllich^r Theil.
<?3^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr<
höchstem Handschreiben vom 14. April d. I . dem kai»
scvlich außerordentlichen Gesandten und bevollmäch-
tigten Minister am kaiserlich französischen Hofe. Frri-
Herrn Josef Hllerander H ü b n c r . das Großkrcn; des
kaiserlichen Leopold-Ordens, dann dem Grafen Va-
lentin E s t c r h n z y , außerordentlichem Gesandten und
bevollmächtigtem Minister in St . Petersburg, und
dem Grafen Georg Est e rh üzy. G a l a n t h a , außer-
ordentlichem Gesandten und bevollmächtigten Minister
in Verlin, den Orden der eisernen Krone erster Klasse
tarsrei zn verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller<
höchster Entschließung vom 12. l. M. dem Gnbernial-
rathe und Präsidenten' Stellvertreter der lärntnischen
Servitnten . Ablosungs - Landcökommission , Joses
Kosckacker, den Titel nnd Charakter eines Statt-
haltereirathcs allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Die erledigte Pfarre Lettowitz in der Vrünncr
Dirzcse wurtc dcnl Scrlsorgrr in dcr Spuibnger
Strafanstalt, Eduard Haschek, verliehen.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V c f ö r d r r n n g '.

Der Hauptmaun Konstantin D e l l ' U des Poli-

zri> Wachkorps, znm Major nnd Kommandanten der

Polizeiwachkorps«Abtheilung in Pesth.

E r n e n n u n g e n :
Die pensionirten Majore: Maximilian Freiherr

von Gnssich nnd Johann Nitter v. Eschcrich zn
Platzmajorcn, und zwar Ersterer in Mantna, Letzte-
rcr in Vrood; ferner

der pcnsiomrtc Major Emanncl Z a p l c t a l ,
znm Kommandanten deS Transport. Sammelhausrs
zll Pesth.

U c b e r s e t z u li g :
Der Major Piktor v. G u g g c u t h a l des Ma>

rine-Infanterie'Regiments, zum Kriegs-Archive, un>
tcr gleichzeitiger Ucbersctznng in den Armcestand.

P c n s i o n i r u n g e n :
Die Plahmajorc: Ignaz Edler v. Lc derer zu

Mantua und Michael v. V e r k i c zn Vrood. Letzte-
rer mit Oberlieutenants-Charakter u<l Ilonor(,'«,- ferner

der Major Dcmeler N ü k o , Kommandant des
Transport-Sammelhanses zu Pesth; dann

der Hanptmann Johann E e s a r o w des Licca-
"rr Grenz < Infanterie. Regiments Nr. 1 , mit Ma-
jorschar^icr »<l Ii<i!»or.>,̂ .

Oesterreich.
W i e n . 18. April. Müsscn und werden jeht

die österrcichi,chcn Truppe.« s , f ^ ^^ gürstmihümer
räumen? frägt d.e „Allg. Ztg.- iu einem längeren
Artikel über die Donalifnr,tcnthl'»ner. Die A l l i ? t i "
findct dieß weder münschcnswerth noch n^ywelwiq -
sie weist nach, daß Oesterreich sowohl dic Pflicht'
nls, vermöge der Konvention mit der Pfm-ie, das
Necht habe. seine Truppen noch länger unlen zn l»c.

lassen. Den preußischen Vlältern wird Folgendes zu
zu Gemüthe geführt: Wir begreifen allenfalls, daß
Nnßland oder daß die Westmächtc eine fortdauernde
Vesepung der Fnrstcuthümcr' durch die österreichischen
Truppen verhindert wissen möchten; wir begreifen
nicht minder, daß die Pforte Anlaß haben kann, diese
Besetzung beendet zu sehen — aber Eins begreifen
wir nicht, nnd das ist, daß Deutschland, daß Preu-
ßen Grund haben könnte, auf die schleunigste Entfer-
nung der österreichischen Trnppen in der Weise zn
dringen, wie cin offiziöses preußisches Vlatt es so eben
unternimmt. Ist es ein großes dentsches Interesse
was in den Donaufürslenthnmern zu wahren war und
durch den Einmarsch der Ocsterreicher gewahrt wur-
de; ist es ein großes deutsches Interesse — und ein
Vcschluß des deutschcu Vuudcs erklärt, daß es das
ist — nun dann hat Deutschland nichts zu wüuschcn,
als daß Oesterreich seine Truppcu. für welche Deutsch»
land keinen Heller bezahlt hat und zahlen wird, uicht
eher herausziehen möge, als bis in den Fürstcuthü-
mern jene Zustände vorhanden und gesichert sind,
welche wirklich „geordnete und den Interessen des
mittlern Europa's entsprechende genannt werden dür>
fen. Vis das nicht geschehe»̂  liegt cs im dringen«
den Interesse Deutschlands, ''aß" die österreichischen
Truppeu die Douaufürstenthümcr nicht ranmcn, nnd
wir wiederholen es, wir glaubni, sie müssen es nicht,
und wir hoffen, sie werden rs nicht. Wir hoffen
und möchten gerne glauben, daß Deutschlaud darauf
bedacht scin wird, Oesterreich in seiner militärischen
Position an der nntcrn Donau nöthigcnfalls anf das
entschiedenste zu stützen; wir hoffen und glauben aber,
daß Oesterreich fortfahren wird. Dentschland zu dic>
neu, nölhigenfalls trotz Denlschland.

— I n Mailand hat sich am 12. d. M. eine
Gesellschaft reicher Kapitalisten vereinigt, um eine
Eisenbahn von Tornaucnto (am Tessln) nach Scsto
Calcnde zn bauen und den Verkehr zwischen den
Tessinufern und dem Lago-Maggiorc zn befördern.

Die Zahl der an diesem Abend snbskribirtcn Al<
ticn beträgt 1100 zu jc 1200 Lire das Slüel.

Wir lesen im «Universale", oaß der Mörder des
jüngst im großen Spilalc meuchlerisch umgebrachte»
Inspckiorö sich zur Vollziehung der Missethat einer
großen Schneiderschecrc bedicnt hat, deren eine, im
Kanal Nariglio anfgchmdcnc Hälflc dolchartig zngc«
fchliffen war; dic andere Hälftc l)at man in dcr
Wohnnng des am mcistcn Vcinzichligten aufge-
funden.

— I l l Vezug auf die in Wien noch immer ta>
gcndc Mlmzkonfcrcnz erfährt man, laß die von meh-
reren lhcinprenßischcn Handelskammern ausgehenden
Vorschläge Anklang finde». Nach denselben wären
preußische Silbcrmünzen auszuprägen von 1 '/« Thlr.,
die nach der über den Feingehalt abzuschließenden
Konvention in Süddentschland 2 ' . . Gulden ryein.,
in Oesterreich 2 Gulden, im Frankeniandc .'; Franl's.
in England 4 Schillinge, in Nordamerika l Doll,
gelten würden, während diese fremden Sorten bei den
preußischen Kassen ebenfalls zu 1 '/, Thlr. anznneh»
men wären.

— Ihre Majestät die Kaiserin Königin Caroline
Augnstc haben am 18. d. M. das dem Wiener
Schutzvereine angehörigc Erziehungs-Institut znr Er>
ziehung verwahrloster Mädchen mit einem allergnädig«
stcn Vesnchc zn erfreuen uud sowohl die Zöglinge als

deren Erzieherinnen, die frommen Schnlschwestcrn,
mit den deutlichsten Beweisen mütterlicher Theilnahme
zu beglücken geruht.

— Der apostolische Nuntius, Kardinal Viale
Prclü, wird bald nach dem Schlnssc der bischöflichen
Konferenzen Wien verlassen und sich nach Pologna
begeben, um seiuen rrzbischöftichcn Sitz einzunehmen.

— Das österreichischerseits ausgefertigte Friedens-
instrument liegt bereits in sieben Abschriften, mit der
Allerhöchsten Sanktion verschen, zur Absendnng be-
reit. Gleich nach Eintreffen Sr. Exzellenz des Hrn.
Grafen Pnol-Schanenstein wird derselbe seine Gegen-
;eichnnng beifügen und die Stücke abgehen lassen.
Die Traktate, auf Pergament kalligraphisch geschrieben
(nur die erste Seite ist lithographirt), befinden sich
in eleganten Lcder>Etuis, die großeu Siegel in ver-
goldeten Kapseln. Für die Pforte ist neben dem
Fricdcnsinstrumenlc uoch ein zweites, wahrscheinlich
die Revision des Dardanellen-Vertrages betreffend, in
Vorbereitung.

— Prautpcrsonen, welche die Dispens von ei-
nem oder zwei Kirchrnaufgeboten erwirkt haben und
somit ohnehin nur ein M11I öffentlich verkündet wer-
den, dürfen, wenn nichl laichst k,'»»,g<>,»»>«» /j>r«'l,»do,
welche aber erwiesen sein müsseu, vorliegen, — am
Anfgebotstage nicht getränt werden.

— Nach den letzten Kasse-Ausweisen sind auf das
National-Anlchen vom I . 1834 bereits 400 Millionen
voll eingezahlt.

— Dem Vernehmen nach werden im h. Mini-
sterium des Innern wegen Negnlirung resp. Aufhc«
bung der S a t z u n g e n Verhandlungen gepflogen.
Die betreffenden Handelskammern und sonstigen Kor»
porationen wurden znr Berichterstattung über diese
Frage aufgefordert.

— Das hohe Ministerium des Innern hat mit
hohem Reskript vom 16. d. M . , Z. 2^ )4 , den An.
trag des österreichischen Kuustvcrcius: «bei Gelegen»
heit der 32. Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzte, welche im September d. I . hier in Wien
stattfinden wird, eine besondere große Ausstellung,
und zwar nur österreichischer Kunstwerke zu vcranstal»
ten." anf die schmeichelhafteste Weise genehmigt. Da
der Zweck Weser Ausstellung bloß der ist, der öster-
reichischen Kunst uou Seite jener Vertreter deutscher
Intelligenz und Wissenschaft die verdiente Anerken-
nnna zn erwerben, so steht von den jederzeit bewähr-
ten Kräften und dem Takt des österreichischen Knnst-
verrins zu erwarten, daß die vaterländische Knnst anf
die würdigste Weise vertreten scin wird. Die öster-
reichischen Künstler und Kunstsrenndc werden aber ge«
wiü dieses Pestreben des Vereins, wo cs gi l t . der
künstlerischen Leistnngsfähigkeil des Vaterlandes dic
gebührende Geltung zll verschaffen und die Kunstchrc
desselben zu wahren, mit Hintansetzung jedcr Partci-
gäugerei auf das kräftigste unterstützen. Es dürfte
oicse Ausstellung vielleicht die beste Gelegenheit bieten,
die divergircndcn Strömungen unseres Kumtlebcns
znm Nnhen und Gedeihen drr Kunst zn vereinigen
nnd im Interesse der Kunst wie der Künstler jener
Zersplitterung der Kräfte ciu Ende zu machen. Der
Verem, welchem Se. Majestät der Kaiser die Ehre
erzeugt, in demselben seine eigenen Kunstschätze anszn.
stellen, in welchem der allerhöchste Hof wiederholte
Ankäufe macht, der seit sechs Jahren das Knnstschaf»
fcn dcv Ncichshauptstadt reprä'senlirl, wiro bei d i ^ ' ' "
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Unternehmen von keinem Künstler und Kunstfreunde,
drin die Ehre des Vaterlandes heilig ist, ans irgend
einem Grunde ohne die thätigste Betheiligung gelassen
werden, lind die September-Allsstellling, die imgroß,
artigsten Maßstabe vorbereitet werden soll, wird uns
somit wie dem Auslcmdc wohl eincn erbebenden und
crsrcnlicheil Beweis li»screr eigenen Kräfte liefern.

W i e n , <9. April. Der „Oesterr. Volkvfreuud"
bringt cm der Spitze des heurigen Blattes: „Die
gestrige Äüimmer des „Oesterreichischen Volkssrcundes"
wurde von der k. k. Polizei-Dircklio» mit Beschlag
belegt. Eine frische Onstage zn veranstalten, war
uns nicht mehr möglich. Die unbeanstandeten Arlikel
folgen in der Beilage."

W i e n . 19. April. Ihre Maj. die Kaiserin Ca>
»oliua Angusta habe» die Anstalt res Marieuvereius
znr Heranbildung guter Hausmägdc nnt einem Bc>
suche zu beglücken uud dem Vereine den Velrag von
ü0l) fi. zu spenden geruht.

— Die l. k. oberste Polizeibehörde hat sich be.
stimmt gefunden, dem in Berlin im Verlage von A.
Hoffmann A Komp. erscheinenden humoristisch-satyri-
schcn Wochenblattes „kladderadatsch" den Postdebit
in den k. k. Staaten zu bewilligen. Da souach das
mit der h. Verordnung vom 6. Mai 18!52 bekannt
gegebene Verbot jenes Vlattes aufgehoben wird, ho
können auf dasselbe wieder Präuumeralioueu äuge»'
nommen und die im Präunmcrationswege oder als
Kren^bandsendungen vorkommenden Eremplare dieses
Wochenblattes durch die k. k. Posten ohne Anstand
befördert werden.

— Nach den mit Allerhöchster Entschließung vom
3. Jänner 18ll1 genehmigten Grundsätzen über dir
Portofreiheiten, ist der Korrespoudenzucrkehr, wel-
chen die Erzbischöfc und Vischösc bei dienstlicher Ab-
wesenheit von ihrem Sitze in Amtssachen mit den
geistlichen Aemtern zn führen in den Fall kommen
und sonach anch der amtliche Korrespo»dr»zverkehr
der gegenwärtig in Wien zur Konferenz versammelten
Herren i5,-zl,ischö'fc und Bischöfe bei der Auf- und
Abgabe portofrei zu behandeln.

T r i e f t . Bekanntlich haben die Herrn Carl
Ferdinand und Konstantin Nitter v. Neyer der hiesigen
Gcsangsschulc ciucu Vcilrag von si. !>0l) jährlich für
drei Jahre zugesichert, lind auf solche Art für deren
Erhaltung gesorgt. Gestern Abends veranstaltete nun
der Leiter dieser „Volksgesaugschule," Herr Siuieo,
lin kleines Fest zu Ehren der groömüihigcn Geber,
welchem Herr Konstantin Ritter v. Reyer, der Herr
Podest» lind die Direktion des 'l'<<>!><» l.l<n»<I<' bei>
wohnten. Ein vom Herrn Sinico in Musik gesetztes
Lied, den „Il^lumciili .^^l^niloli« gewidmet, wurde
von allen Schülern sehr gerundet und mit vulen,
Schwung vorgetragen. Andere Stücke gaben Zeug-
M von dem erfolgreichen Eifer des Lehrers uud den
Fortschritten der Schüler. Nach einer passenden Dank»
rede des Hrn. Sinico an die Anwesenden, welche vom
Herrn Konstantin Ritter von Neycr und dem Herrn
Podcstu crwirdcrt wurde, fand zum Schlüsse eine
Wiederholung der Canzone Statt.

I n n s b r n c k , ltt. April. Gottls Vorsehung,
Dessen Allerhöchster Schuh über die Mitglieder ul>sc>
res gnädigsten Kaiscrbauses sich schon so oft auf eine
wirklich in dir Augen, fallende Weise gezeigt hat, hat
auch von Sr. k. k. Hoheit unserm durchlauchtigsten
Herrn Erzherzog-Statthalter eine große Gefahr glück-
lich abgewendet. Se. k. k. Hoheit war am 14. I.
M. 2 Uhr Morgens im benachbarten Serfcld auf
dcr AucrhahN'Valz. Die Wageupfcrde scheuten im
Walde an einem geschälten Baum und risscu aus.

Zum Glück brach dcr Spermagcl des leichten
Iagdwagens. so daß der Rückthcil des Wagens, in
dem sich Se. k. k. Hoheit befandrn, ohne die gering-
ste Beschädigung des Herrn Erzherzogs stehen blieb,
während die scheuen Pferde den Vorderlheil des Wa>
gcns, auf dem dcr Postillon n»d der Büchscnspanner
Sr. k. l. Hoheit saßen, eine bedeutende Strecke fort-
rissen. Der Postillon erlitt bloß eine leichte Kontu-
sion am Kopfe, der Vüchsrnspanner gar keine körper.
lichc Verletzung.

Gott dem Herrn unsern mma/w, Dank, daß
Er vom Herrn Erzherzog«Statthalter ^ g Unglück
in Seiner Güte gnädigst abgewendet hat! Als Se.

k. k. Hoheit gestern im Theater erschienen, wurden Sie
mit den freudigsten Lebehochrufcn aller Anwesenden
begrüßt.

I n n s b r u c k , Kl. April. Die Helstclluug
des so herrlich gelegenen Schlosses Ambras, an das
für unser Vaterland so schöne und große geschichtliche

! Erinnerungen geknüpft sind, aus seiner frühern Ver-
kommenheit zu einer würdigen Sommer« Residenz des
Herrn Erzherzog - Statthalters, macht immer erfreu,
lichcrc Forlschritte. Bereits wird eine neue. sanft
ansteigende Fahrbahn zwischen Willen uud Ambras
zum Schlosse angelegt, die ihrer baloigcu Vollendung
zugeht. Wcun uns Gott. was wir hoffen uno bit
ten, den Herrn Erzherzog'Statthalter, den allgelieb»
ten Bruder uusercs Kaisers, lauge Zeit in unserer
Mitte belaßt, wird Ambras, die alte Residenz so
vieler Fürsten unseres durchlauchtigsten ErzHauses —
in nenem Glanz wieder aufleben, wozu die reichen
Allcrihümcr und Kunstschätzc der Ambraser-Samm-
lung, die durch die Gnade Sr. k. k. apostol. Majc<
stät dem alten Bestimmungsorte wieder gegeben wor>
den sind. zum Schmucke des allen Fnrstensihcs das
Ihrige beitragen werden. (Böthe v. Tirol.)

P r a g , U). April. Geleitet von dcr Uebcrzen>
gung, daß Handel und Gewerbe nur dort einen er-
freulichen Anfschwung nehmen können, wo zweckmä-
ßig organisirtc Handels- und Gewcrbcschnlen ans die
Hebung der materiellen Kräfte mit einwirke», hat
der Vorstand des vereinigten Handelsstandcs zu Prag
bereits im verflossenen Jahre den Beschluß gefaßt, iu
unserer Stadt eine höhere Handclölehraustalt in's
Leben zu führen. Um diese Idee ihrer Realisiruug
näher zu leiten, bat die gcnauutc Korporation für
die zu errichtende Anstalt einen Lehr- und Orgauisa-
tionsplan entworfen, welcher vor Knrzem durch die
k. k. böhmische Statthalterei dein k. k. Ministerium
für Kultus uud Unterricht zur Bestätigung vorgelegt ^
worden ist. I n Folge dessen hat Sc. Erzelleuz der
k. k. Herr Statthalter von Bobinen, welcher dem
Unternehmen seit dem ersten Anfange die lebhafteste
^heilUal'Me widmet, ln.s^.n H^.tclovovsNilldc die
Erinächtiguug gegeben, dic vorbereitenden Schritte
zur Realisi'rung dieser Schule gleich jetzt zu veranlas-
sen, damit dieselbe schon zu Anfang des Schuljahres
l8KH7 eröffnet werden könnte. Auf Grundlage die-
ser Ermächtignng hat der Handelsvorstand die hier
angedeuteten Vorbereitungen mit einer Energie iu
Angriff genommen, welche eine hinreichende Garantie
bietet, daß seine Unternehmung anf eine würdige
Weise ihrer Vollendung werde zugeführt werden. —
Unter diesen Vorbereitnngvinaßrcgeln steht die Akqui-
rinmg tüchtiger Lehrkräfte obeuau. Um die Anstalt
nach dieser Richtung rnisprechcud auszustatten, hat
der Handclsvorstand mit mehreren in< uud ausläudi«
scheu Kapazitäten des Lehrfaches Unlerhandlnngen cin>
geleilct, welche bereits zn günstigen Resultaten ge-
führt habcu. So wurdc Herr Carl Arenz, ehemali-
ger Professor an dem k. Athenäum zu Mästricht, ge-
genwärtig iu gleicher Eigenschaft an der öffentlichen
Handclslehrcmstalt zn Leipzig fungirend, zum Direk-
tor der Anstalt gewählt uud cingcladeu, dieseu Po-
sten schon vor Beginn des kommenden Schnljahres
auzntreten. Dcßgleichen haben mehrere, iheils durch
ihre amtliche Stellung, theils dnrch literarischc Lei»
stnngen vortheilhaft bekannte Persönlichkeilen uuserer
Stadt dem Handelsuorslaudc ihre Mitivirknng auf
das Bereitwilligste zugesichert. Uuter diesen Umstän-
den kaun mit gutem Grunde angenommen werden,
daß die in's Leben tretende Lehranstalt, welche über-
dieß nach dem ausgesprochenen Grundsätze ihrer Bc-
grüuder eine vorwiegend praktische Richtung verfolgen
wird, einer schönen Zukuuft entgegensehen kann, —
Ueber die inncrc Organisation der Anstalt kann vor
der Genehmigung des Lehrplanes ausführlich nicht bc-
richtrt werden; indessen kann mau schon jetzt die be>
stimmte Mittheilung inachen, daß an derselben allc
jene Lehrfächer vertreten sein werden, deren Kennt
nist dcr angehende Kaufmann brancht, nm seinem
Berufe mit gnlcm Erfolge vorstehen zn können. Es
werden vorgetragen werden: die einfache nnd doppelte"
Buchführung. dic kaufmännische Korrespondenz, da?
kaufmännische Rechnen. Warenkundc, Kalligraphie.
Mathematik, Physik, Chemie, Technologie, politische

Oekonomie. Statistik. Handels-, Gewerbs-, Wechsel«
und Seerccht, und die östcrr. Zoll. und Monopols«
ordunng. Von Sprachen werden gelehrt werden:
die deutsche, böhmische, italienische, französische und
euglischc. Diese Lehrgegeustäudc, von denen die mei-
sten obligat, einzelne aber nnobligat sein wcrde»,
werden in einem dreijährigen Kursus vorgetragen
werdeu. Es braucht nicht bemerkt zu wcrdcu, daß
auch für deu religiösen Unterricht dcr Zöglinge gesorgt
werden wiro. — Die Lehroorträge werden in dem
gcräumigcn Hause Nr. 620jl abgehalten werden, wcl<
chcs der Handelsuorstand zu diesem Zwecke angekauft
bat uud socbcn entsprechend adaptiren läßt. — Wir
hegen die fcstc Ucbrzeuguug, daß unser Handels- lind
Gciverbestand dem gegenwärtigen Vorstände des Pra<
gerHandelsgrcmiums und seinem ebenso intelligenten
als energischen Präsidenten aufrichtigen Dank sagen
werde, daß dieselben ein Institut in's Leben geführt
haben, an welches unser Vaterland so schöne Hoff»
nungen zu knüpfen berechtiget ist. (Oester. Ztg.)

Deutschland.
F r a n k f n r t , 9. April. I n der Bundestags,

slhnng vom A. d. M. wurden von den Gesandten von
Württemberg nnd Mecklenburg in Gemäßhcit frühe'
rer Vnndesbeschlnssc Notizen in Betreff ihrer Eisen»
bahnen nnd deren Benutzung zn militärische» Zwecken
überreicht, vo» dem Gesandten der freien Städte
eine Mittheilung über den Stand der hauibnrg'schen
Verfassnngsfrage, von dem Militärausschuß Auzcige
über deu Verkauf eines zum Festungseigenthum in
Mainz gehörigen, zu militärischen Zwecken entbehr»
lich gewordenen Bauplatzes gemacht.

Sofort wurde vou deu betreffenden Ausschüssen
Bericht über zwei drr von Baiern iu der achten
dicßjährigeu Sitzung eingebrachten Vorschläge we-
gen verschiedener gemeinnütziger Anordnungen er<
stattet.

Was znnächst die Organisation der Auswandc«
rung anlangt, so wurde in Anerkennung der Zweck«
mäßigfrit n,w Ausführbarkeit dieses Vorschlages hrr-
vorgehoben, wie hierdurch in gleichem M.iste das In-
teresse des Mutlerlandeö. als das der Auswanderer
gewahrt uud gefördert wcrdcu solle; ersteres durch
Erhaltung dcr Nationalität und ihrer Verbindung mit
Deutschland, — letzteres, indem die Answanderung
iii günstige Gegenden geleitet nnd auch dort den Ans«
Wanderern noch Fürsorge zugewendet wcrde, — zu»
nächst aber beanlragt und von der Bundesoersamin-
lilug beschlossen: Die Regierungen nm Mittheilung
der i» deu einzelnen Bnndcsstaatcn geltenden Gesetze
nnd Verordnungen über Aliswanderung zu ersuchen
und diese Millheilnngen dem Ausschüsse mit dein Auf-
trage zu überweise», eiue Zusammenstellnng ihres
Inhaltes unter gutachtlicher Aenderung über die et<
wa zu ergreifenden gemeinschaftlichen Maßregel» vor-
znlegcn.

Was sodann den weiteren Vorschlag auf Aus'
glcichuug der in den Gesetzgebungen der einzelnen
Vundcsstaalcu in Beziehung auf Ansässigmachung
uud Heimatsoerhältnissc bestehenden Verschiedenheiten
belrifft, so wurden beide Gegenstände, ungeachtet ih-
res inneren Zusammenhanges, in der Verhandlung
getrennt gehalten, da zur Feststellung allgemeiner Bc"
stinnnnngcn üoer die Heimatsangehörigkcit bereits
früher Verhandlungen <» der Biindeöversammlung
stattgefunden nnd diese znletzl dahin gerichtet warei',
den am 1!!. Juli 18!il zu Gotha wegen Uebernahme
Auszuweisender abgeschlossenen Vertrag anf Gruüv
?es Art. 64 der Wieuer Schlußakte zu ciuer Perei»'
barung unter sämmtliche» Buüdesgliedcr» zu erhebe» i
diesem Vertrage war auch, i» Folge der ergangene»»
Einladung, nach und uaeh der größte Theil der zuerst
außerhalb desselbcu gestandenen Buudcsregieruuge» bei'
qclreleu uud uur Weuigc hatte» sich »och Entschließung"!
vorbehalte». Nach Autrag wurde demuach beschlosst'
?ic betreffenden Regierungen zu crsuchcu, sieh dar'
über zu änßcr» , ob sie. »achdem inzwischen der V"«
trag vom I.'l. Juli 185 l , die Uebernahme A u s ^
weisender oder Hrimalloser betreffend, im Juli 1^' '
einer Revision uuterworfe» ist uud sämmtliche ubn-
^cn Vnudcsstaattn bcigetreten sind. sich mich ihrerseits
demselben anzuschließen geneigt seien.
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Um da,^>'n zn ermessen, in wie wcit über An»
sässigmachu,̂ g berms gcmcinsaluc Grundsätze bestehen,
wnrde beschlossen i das Elsuchen an die Regierungen
zu richten, ü^r ?ie in ihren rändern geltenden ge>
setzlichcn uud verordnimgsmäßigcn Bestimmungen über
Ansässigmachling, beziehungsweise ständige Nicdcrlas
sung in eincr Gemeinde, dcrcn Vorbcdingllugcn unl
Wirkungen möglichst übersichtlich geordnete Mitthei-
lung zu machen.

Tchweden.
Dcr König hat neuerlich dcr Stadt Stockholm

die kleine Insel H e l i sa u d h o l n, (heilige Gcist>
Insel) znin Geschenke gemacht, um sic in cinc schöne
öffentliche Promenade zll verwandeln. Die Insel trä^l
ihren Namen heilige Geist-Insel, weil cms derselben
sinsl ein Hospital für franke Reisende und für Ans'
sänige stand, ivclchcs die Frömmigkeit Ladislaus des
Großen erbaut hatte, das aber nach der Reformation
in den königlichen Leibstall verwandelt wurde.

Vor 12 Jahren hat dcr König Oskar ein Mau«
solemn für seinen verstorbenen Pater nach dem Mu»
ster des Grabmals des Königs Agrippa in Rom bei
dem königlichen Institut in Elsdohl bestellt. Dieses
Monument ist jetzt fertig und wird auf einem Dam>
pfcr nach Stockholm gebracht. — Das schwedische
Münzwrscn hat sich nunmehr zu dem Dezimalsystem
bekehrt, behält jedoch die alten Benennungen dcr
Münzen bei. — Auch einer Postrcform erfreut sich
Schweden seit dem 2.i. Februar d. I . I n den Win»
termonaten vom 1. November bis 1. Mai wird täg>
lich ein Kurier von Stockholm nach Hclsingborg an
der dänischen Grenze und von dort uach Slockbolm
gchen, während seither nur zwei Mal in der Woche
eine Postbefördcrung anf der genannten Route stattfaud.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 9. April. Die heute im

Rcichsrathe anberaumte Behandlung des die Ge>

sammtverfassung betreffenden Antrages dcr l l Depu»
lirtcn aus den Hcrzoglhümcru ward von Schecl-Plcs<
sen als Wortführer eröffnet. Dcr Vonrag desselben
suchte — auf die königliche Kundmachimg vom 26.
Jänner 18!l2. auf dic Verfassungen der Hcrzogthümcr
vom Jahre 1634 und die früheren Proviuzialständc>
Verordnungen, endlich auf die Verordnung vom 26,
In l i 1854 hinweisend — die Begutachtung der Ge«
sammtverfassnng durch die Ständcversammlungen als
cm Recht zu erhärten. Besonders verwies der Redner
auf die Bestimmung dcr früheren Provmzialstänoc-
ordnung, dcr zufolge leine Aenderung in den Rechten
des Landes ohnc solche Begutachtung vorgenommen
werden dürfte. Alsdauu sprach der Redner seine Ver-
ehrung der Urheber des 20. Juli aus, unv lobte nâ
mentlich den allgemeinen Standpunkt derselben, dem
zufolge cinc eigentlich konstitutionelle Verfassung als
mit dcu Verpflichtungen dem Anslandc gegenüber wir
mit den Rechten der Hcrzogthümcr unvereinbar be-
zeichnet ward. Eine solche Verfassung liege aber seil
dem 2. Oktober v. I . vor, und es wurde dabei auch
uicht die geringste Rücksicht auf die Wünsche dcr Her«
zogthümcr genommen, die vielmehr uach wie vor ln
einer den liberalen Prinzipien des Königreiches ganz
zuwiderlaufenden Weise regiert wurden. Als Beweis
ward besonders die Abfertigung der letzten holstcin'°
scheu Stäudcvcrsammlung hervorgehoben, die von dem
Redner mit dem Verfahren des römischen Scnatcs
argen unterjochte Völker verglichen wurde. Der Mi-
mlier v. Schcclc erwiederte iu eiucm sehr lebhaftcu
^or rage: Die Gcsammtverfassnna. sei nicht dem
^clchölage vorgclcgt. s,„dcrn nur Behufs der nolh-
weud.gcn Beschränkung des Grundgesetzes auf die be-
sonderen Angelegenheiten des Königreiches milget lM
worden. Tann g i ^ cr in eine schr ausführliche
Prüfung der verschiedenen Paragraphen der jetzigen
Verfassungen dcr Herzogtümer cm. n.n aus dcrsel.
ben auf die Unzulässigkeit ciner Vorlegung der Ge-
sa mmtvcrfassnng vor den Ständen zn schürn. Kam-
mcrherr Holstein (aus Fleusburg) äußerte sich alsdann
(denisä,) in sehr scharfer Weise gegen die Antrabte!«
lcr. deren Verfahren er als zweckwidrig bezeichnete.
Ein Vorschlag zur Verbesserung drr Verfassung könne

mir beim Neichsrathe. nicht bei dcn Provinzialstäudcn
,'cinc Erledigung finden. Auf die drei deutschen Vor>
iräge folgte (in dänischer Sprache) die dcs Etatöralhö
Ütonrier. dcr schon seit dem 26. Juli 18l>4 Mitglied
ocs Reichöraths ist. Herr Mouricr bewies erstens
oaß die Provinzialständcucrordnung von 183l durch
oie spälercn Vcrfassungsverordnungen ausdrücklich auf»
gehoben sei, so daß man sich nicht mehr ans dieselbe
berufen könne; alsdann, daß in den betreffenden Ver>
fassuligcn (namentlich §. 16 in der schleswig'schcn
uud holstcin'schen). nur von Bcthciligllng an dcu be«
sonderen, nicht au dcn gemeinschaftlichen Angelegen«
heilen die Rede sei. Als er anf dcn Zweck des An«
irages zu sprechen kam, äußerte cr, daß lein loyaler
Mann darüber Klage führen könne, daß die Gesammt«
Verfassung nicht in derselben Weise den Proviuzial-
ständen wie dem Reichstage mitgetheilt worden. —
Scheel,Plcssen erhob gegen diese Aeußerung Protest
und dcr Präsident sprach den Ordnnngsruf aus, wcil
dcr Redner nicht die außerhalb dcr Versammlung ge-
führten Beschwerden von denjenigen dcr Antragsteller
unterschieden hatte. Als dcr Redner sich nachher au
die Antragsteller richtete und die Hossuuug aussprach
daß sie durch bessere Mittel als dcu hier vorliegen«
dcn Antrag zur Befestigung dcr Monarchie beitragen
würdcu, erinnerte dcr Präsident ihn daran, daß cr
nach dcr Geschäftsordnung an ihn, uicht au die
Mitglieder, seine Rede richtcn müsse. (Nach tele»
graphischer Drpesche ist die Debatte auch am 10. d.
nicht beendigt worden und sollte am 11. fortgesetzt
werden.)

Neueste Post.
" W i e n , 20. April. Die „Ocstcr. Corr." ist

ermächtigt, die durch mehrere Blätter vcrbrcitctcn
Gerüchte vou Vermehrung uud Disloziruug der k. f.
Truppen im H c r z o g t h u m c P a r m a für durch»
aus u n b e g r ü n d e t zu erklären.

Telegraphische Depeschen.
" T r i c s t , 20. April. Das Getreideausfuhr»

verbot in Parma uud Modcna tritt mit 26. April
d. I . außer Kraft. Die Schncllfahnen des österr.
Lloyd nach Koustautiuopel beginnen am 3. Mai d. I .

° B e r l i n . Samstag. Ministerpräsident Frhr.
v. Mantcnffcl wird am Montag von Paris zurücker,
wartet. Die 'Ratifikation des Friedeusvertragcs soll
Sc. Majestät dcr König gestern vollzogen haben.

" T u r i u . U). April. Graf Cavour reiste go
stern von Paris auf einige Tage nach London. Nach
dem „Catlolico" wäre Frankreichs Vermittlung zwi»
schen dem heil. Stuhle und Picmont angenommc».
Ein Konkordat würde abgeschlossen, ein neues Ministe,
rium ernannt, die jetzige Kammer aufgelöst, eine neue
pnlirtcnwahl vorgenommen und die Presse verhindert
werden, dem Restaurationswerke cntgcgenzuwirleu.

T e l e a r a p h i s c k
liegen folgende Nachrichten vor:

L o n d o n , 16. April. I n dcr gestrigen Uu>
terhaussihung ward der jährlich wiederkehrende A».
trag Spooner's. dab das Haus sich als Comit«' kon>
stituircn möge, um die Parlamentsakte, durch welche
das katholische Priestcrscminar zu Maynooth von Sei>
ten der Regierung Unterstützungsgelder erhalte, in Cr>
wägung zu ziehen, mit ciner Majorität von 26 Stim-
men angenommen.

M a d r i d , 14. April. Man hat zn Valencia
eine neue Stadtbchörde ernannt. Die Regierung geht
energisch zu Werke. — Bei der Revue dcr Miliz, die
am 2l). stallhaben wird, werden clwa 40.00l) Mann
versammelt sein.

L o n d o n . 15. April. I m Laufe der Unterhaus-
Sitzung erklärte F. Peel, als Antwort aus eiuc Frage
Duun's, die Verabschiedung der fremden Truppen
werde erfolgen, sobald die Umstände es erlaubten.
Auf Pensionen hätten die Fremdeu> Legionen keinen
Anspruch; doch köuutcu sie Ländercien von der Re>
gicruug verlangen. Die französische Militär-Medaille
werde so vertheilt werden, daß von je 1W Mann
einer ciuc solche erhalte, und die Regierung wcrdc
uuter den von dem General Codrington als dcn wür^

dügstcn bezeichneten Mannschaften die Wahl treffen.
— Ein Meeting sämmtlicher l . iv i v «nm, dcr City,
bci welchem der Lord - Mayor l?en Vorsik fülirtc,
hat sich iu einer Anzahl von Resolutionsn grgen die
Bill Sir G. Grey's ausgesprochen, die eiuc Reform
in der Organisation dcs Londoner Gemeinderathcs
bezweckt.

L o n d o n , 16. April. Dem „Morning He«
rald" von Heute Früh zu Folge werden S i r Iamcs
Graham uud Sydney Herbert an Stelle Panmure's
uud Labouchcrc's wieder in's Kabinet treten. — Die
Annahme dcS das Seminar von Maynooth betreffen«
den Spooncr'schcu Antrages erfolgte gestern im Un«
tcrhanse mit 169 gegen 133 Stimmen. Unter denen,
welche den Antrag bekämpften, befand sich Lord Pal«
merston. I n Folge dieses Votnms schlug Bright dic
Unterdrückung aller den religiösen Körperschaften bewil»
ligtcn Dotationen vor, was jedoch mit 25»3 gegen 2 l
Summen verworfen wurde. Die Debatten über beide
Anlrägc waren heftig.

L o n d o n , 17. April. Wie die „Moruing
Post« meldcl. sind die Feindseligkeiten zwischen Niea-
ragua und Costa Rica in Folge von Unbiloen, dic
sich Walker gegen letzteren Staat erlaubt hat, zum
Ausbruch gekommen. Das erwähnte Blatt legt dcn
Vereinigten Staaten die moralische Verantwortlichkeit
für diesen Zwist zur Last.

Außerdem meldet die „Morning Post", der Pa»
riser Kongreß habe 3 Konzessionen zur Regelung der
die Donauschifffahrt, die bessarabische Grenze und
oic Christen in dcr Türkei betreffenden Fragen er-
nannt.

M a d r i d , I.'i. April. Die Besatzung von
Valencia ist verstärkt worden. Die verhafteten In»
dividucn werden vor das Kriegsgericht gestellt. Dic
Konskription wird heute ohne Aufschub vor sich ge-
hen. — Dle Ruhe ist hergestellt. — Dic Cortes ha-
ben das Gesetz über die Pensionen dcr Minister an-
genommen.

Lokales.
«mbacb, am 21. April.

Bei dcr am 16. d. M. abgehaltenen Versamni'
lung dcr Mitglieder des vaterländischen Musealver«
cius wurdeu folgende Gegenstände besprochen:

Herr Kustos Dcschmauu erklärte mit Hilfe
dcs Mikroskopes das Wescu der Forlpftauzuugsorganc
an kryptoganischen Gewächsen, insbesondere an dem
Schachtelhalm ( l^ui^ I iu»).

Herr Professor Konschegg legte eben gefan«
gene Cremplarc dcs gemeinen Skorpions (^c^rm'o
!'u>'«>!iu(,'u>:) vor, und sprach über das Vorkommen
und die Organisation dieser Thiere.

Herr Heinrich Haussen brachte zwei ncuc
Orottcuschncckcn. Sic kommen, so viel bisher be«
kannt ist, bloß in dcn Grölten von Krain vor.
Herr Hauffcu hat sie zuerst gesunden, beschrieben und
benaimt. Dic cinc, aus dcr Grotte von Görlschach,
bekam von ihrcm rothcn Dcckel bcn Namen Vlüvulu
«'l'^lnl-oiKlMlUili; die andere, aus der Grotte lFlclVlm-

>'!'l'l>, hcißt uach ihrcm durchsichtigc» Gehäuse l'«lu-
<li»cl i»c'llli(.-i(lu.

Herr Professor G r ü n c w a l d erinnerte an dell
prachtvollen Mond-Halo von» ll). April (cii- l̂» 8 Uhr
Abenos größte Intensität) uud machte dic auffallend-
sten Sterne namhaft, uon denen dieser Halo zunächst
bcgrcuzt war. Er theilte writers seine vom 2. — incl.
l l . April gemachten Beobachtungen dcr „Thetis" mit,
die nach dcr ihm bekannt gewordenen Evhcmcride
dcu l l . April 8'̂  68"' mit dcr Sonuc in Opposition
treten soMe; er fand nntcr Voraussetzung der richti»
gen Zeichnung der von ihm benutzten StcrnÜnlc, daß
dieser Planetoid der Ephcmeride vorangccilt. Schließ,
lich berichtete er über die dicßmal schr intensiv sich
zeigenden Marsfleckcn.

' ^ ' 1 " . ^ u n ^ ^ T ^ T S . ;w7 hat es heißen
. . . i '<)".,<" G " l n c w a l d veröffentlichte seine
durch- Abtudc gemachten Beobachtungen des
rom penn Chacornac in Paris jüngst entdeck,
ten Planetoiden (39). der am 10 .—-1 ' . Mmz
nahe an x I«'»»^ (östlich) vorüberging.

Druck und Verlag von I^uaz v. Kleiumayr H F- Vamderg iu Laibach. — VcrmttwMlichcl'R^ ^».b.r , , .



AlHmm Mr ^möac!wl Seitultz^
Börsenbericht

ans dcm Abcndblattc dcr östcrr. lais. Wiener Zcilmig.

Wicn 19. Apri l , Mittags 1 Uhr.
Auch lunte u^r die Pörsc fnr Staats- >l„d Indilstriepa-

picrc günstig geftinüut, die Knrse siei^nd, Nnr Nl,'rdl'c,hn- sti l l t
folgt n einer 'weichenden Notiz, ftnlcn l>i6 29!». und schlösse»
zur 3?otiz etwci»! höher.

DlVlsin und Vcilnteu waren slart' an^^l'l'ten. die Preise
etw.is l ' i l l i^r alZ liesievn, unl ,»chv Vn.f .ilü Geld.

'.»lnNilcü'a»! «4. — A l l ^n r . , >02'/, Brief. — Frans-
furi !Ul) V, Arils. — Hanil'nrg 75 ^rief. ^ ^ivurmi —. —
^„ndl", w.'.l Brief, — Vl'ailnnd 102'/, Vrirf. — Pari«
i ! 9 ' . Bri^f.
Etacilöschillduerschleil'un^en zu .5"/, 85 ' / , -^<l

detto ,. 4 ' / . ' / « 7tl»/. 77
d,tto ^ 4"/« 6? ' / . ' l ? ' / .
l«tto ., 3 7» 5 l 5 l 7.
ditto „ 2' / ." /« 42 ' / . 4 2 ' .
d,tto .. l 7 . «7 - < ? ' / .
deM' l>. L. ., i; °/, 91 92

Matirn^l^Anlehen „ 5 7,. 8«!'/.--8<l"/.
Vmnbäid. Vüttt. '.'lnlch.n „ 5 7.. i»l—92
("r»üd.n!<ass.-Ol>!ig. ?l. Oesiel.zu 5 7 . 8<l ̂ « ' ,

dltlo and.rer /trlinl.inder 5 7„ 78 '/, l<2
Ologgni^ec Oblig. .». R. ^ » 5 7.. !'!l 9 ! l ' / .
lDed.»l'urg.r dett» detto ,. 5 7« !N ' / . ! ' < 7.
Pcüher .letto dettv „ 47« 92'/.'!"
Hiiailünder dettu detto „ 47« W ' . Ul
totttrie-^nlehe» vom '̂ ahre NN5 227 228

detto detto <«N> l ^ l " . l : ^
dctto detto >«55 ,08 '/, — 1"« ' ' .

Vaufu.ilbligatll'!!'» j« '2 ' ' , "/. <N '>, <»2
Vun^'.'lsti.n pr. S!,»f 1«!l0 l l ' l ' i
ttstolilplll'.^üf'slliiln ><»« 7, - l W -'.
«ltien der öslerr. Kredit,< Anslalt ."44 ̂ 4 4 7.
Alti.n der k. f. prio. ö!le>r. St^>»>'-

^isinl'ahnliesellsch^st ,̂l 2<»<» ii,
rdcr5l»l>^-, < l 83 - I ^ i 7 .

^ ° „ Pr!0li!c,tl).Ol'li^c,tio!lc!! der Stalls-
fiscul'.ilni'W.ftllschajt " 275 Fr. l<5

Nl'ld^'lnl-Ältif» .̂ 02 7. :il>^
Vurlveick- î»j-(^,»l!!!d!!sr 2<ltt 2«!2
Pres,l'!irg/ly>». (zisenb, l . ̂ »llssi»» 18-2«

d.!tl' 2. „ >»il ^ l i l ' l i ! 27,—»tt
Da»,pschiff'«ls!is» «ü^ <'>''<'

detlu Hl . (z»!issio>> «21 !i22
dcllu d.s kll'yd 4i>5 47»

Wmttr-Daml'smuhl-Nstiell 8« 90
P.Î Her K>tl!!>l»!i»1.!i° ^llti.n «>7 - tt«
l!luyd Pli^r. vl'li,,. ( i„ Siibcr) 5 7. «9-90
No>t>l'a<i!l d.uo 5 7« to'» »5 7.
GllMMhcr dctto 5 7» ^ ^
D»!NlU'D.il!l)'sschifs'Ol'liii. 5",« ^ ^
«sierh.zy 40 st. ̂ 'se <:« ' / , "«9
WmdischlMp^osr 2lt 7, 24 7,
Walt>»1.'m',chc « « 7 , - ^ 2 4
Klglsvich'schc ^ N 7. < > ' .
Fürst Salm „ 39 3l< 7.
St. WeuoiS „ .̂ 9 7 . - ^ 9 ' / .
Valssy „ 3«' / . -^!9
K l. Vullwichli,ic Dltt.><rn-?lsslo 5 ',',

Telegraphischer z i „ rs Vcricht
der Staatspapicrc vom 2 l . April 1866.

StaattschuldV'rschrsil'Uli^i,'!, . ,,u 5p(5t. fi. m («Wi. «5 >s,/ltt
dctto aus der National-Anleih, ^, 5 7« st. i» « M . ft'» ! / l ! i
d.'tto „ !i7.. „ „ .̂»2

Darlehen mit ^nlcsliü^ u, I . 18:j4. für WO st. 22-l
„ 1854, „ U»> N 1<»8 >/«

Attil» der österr. Kreditanstalt . . . 3 5 4 1/2 ft. in ( i . M,
st'rilndriitl.-^t'lig.U. andtt'cr Kroül>Nldcr 78 l '2
Vans-Astic» vr, Sti i l l «129 st, in (5. Ai
Altien dcr Vliederösterr. Escomptc-Ge«

scllschast rr . Stiick zu 500 >i. . . . 5'»^ !i,4 st. iü (5. M .
Uftim der f. f. priu. österr. Staat^tiftübahil-

gcssllschaft zu 200 ft., vull eingczahlt — ft. A. V,
mit Ratenzahlung 301 l/2 st. A . V.

Akt!»n dcr Kaiser Ferdinands-Ncrdbahn
^u lOOO st. C. M 30>2 l/2 st. in. (5 M.

'Aftiü! dcr Prcßbur^ - Tnrnancr Oisenbahn
2. Emission zu 200 fl. (>. M. . . 70 fl. in (5. Vl.

Aftien der üsterr, Donau-Dampfschisssahrl
,„ 500 st. ssM «iö2 in st. ls. M,

?Isti,'n des dst.rr. Lloyd in Trieft
zu .'.00 st (5. M 472 1/2 st in (5. M.

Wcchscl.Km-(< vom 21. April 18^6.
NugSburg. fnr W!» O»,dcn Cur. G»<d. W! 7/8 Uso.
Frankfurt a. Ä . (siir 120 st, siiod. ^̂ er̂

einS-Währ. im 24 ',/2 st. <niß, Gnlo.) 100 5/8 .t Monat.
Hamlmrg, s>,̂  <<>0 Mark Ä^m'o. ^u!d.» 74 ! i / ^ 2 ^oinit.
London, snr > ^I»»d Gl.rl,»q, (!»>!!!d.n l0-2 l/2 Vf. !1 Mon.U.
Mai!<,nd, snr Il0!) Orskrr, ^ i r l . ^ i i ldln ! 02 !/'j Äs. 2 Mpn^.t,
M„rs.illc. für 300 <>ranlm, Onld.u 1 t9 2 Monat,
Paris, für :-<»'» ssranfen . . Gulden l l !»I , t t 2Äil'„a>,
Vcnedig. fnr 300 Ocsicrr. Lire. Guld. 10^5/8 2 Monat.
Bntarelt, ,ür 1 GulLen . . »»«r« 2<0 3! T. Sicht.
Coiiftantlnopel, für 1 Gulden. . i » ^ 477 31 T. Sicht,

2. 660. (3)

Lizitatiotts- Nachricht.
M i t A,wiUi , ;u„^ des l). k. k. i!^ndls^cr!ck"

tts La>l>ach vom ,5 , Apül l ^ ) < j , Z. 2<3̂ 5>

wcrdcn am '<-:l. d. M . Vc lM l t t i gg von ! ) — l 2

Uhr und Nackmittag uot, 3—« Uhr im H^iis.

Nr. 2 l ! ) am m-m'n Mmkt.- v.rschi.dene F.>!)l

niss.', a l ü : Klt>ldu"ss und Wasche, B.l t . , .w2»d.

Elinlältuügsstück'', W.lqrn. u,ih P s ^ d ^ f j ^ l l ^

Bl'ichl'l- >m0 sonstl.̂ c Hauö,;<rall)<> im öffentli-

chcn Vt'l'st.lgelUl>gs!V.'ge gegen gleich da^ ^ ^

Zahlung vttäußl l t werdln.

Fremdenführer ill Lmbach.")
Giscnbahn- «nd Post-Fahrordnunst.

Uhr M l » . Udt- Ä!i»
von Laü'ack n.Kd Wi»n . . ssliili — — /̂  /,5
vcu Wi ,n N0<<> Lail'ach . Abend« 9 33 — —

Persuuenzug
vo» Laibach »aH Wi>>» . T^orm, - - — io —

dlo ^>o . Al ' l i lds — — I« <̂ 5
>,'»!, ^Uien nack' l?a>l>ach . 3<acl'>!,. 2 ?9 — —

dlo dlo . Fslih 2 3u — —
Die Kuffa wirft >u Minuten »>or

d.s ^l l f>l ,r l a.s,1,lossen.

Vrief«Eouricr
von ü.üdai' nach Tr,»li . . Alants — — 3 .'i.q

« Tri.'st « «cul'och . Früh ^ ^u ^_ —
P^rsoneu-(ll)urier

uon üals> ĉh i,^cl, T>i .^ . . Al^udf, — — ,,1 —
, Trie!! „ i!»!l'>>ch . Frül) 2 ^1 — —

I. Mallepost
von V>!il>»ch >i,tt> T^icst . Fri'lh — — /̂

» TrieN „ l'aüiach . Abende li — — —

I I . Mallepost
oon l!,nlach !,.>1> Tl i 's t . . Ab,ndß — — /, ,5

» 2l!^sl » i!a,l>ach . Früh 8 3c> — ^ —

E a s i l l v « V e r e i l l lCussnogeliau^e nächst der SlflnaIIfl>).
^e!'.'K,!l>,',.l von 8 Uhl- Friih l,,K ,c> Ul)r ?l!>l>i,ds q.öf f „N. lix«
wiss>!>sch,,f!l! l^n. l'cll.lri^iichs!' u»d Volilis1,cn Zcilscbri'ten Fr.'lVl
Zutr i t l fur Mlt<,!i.d>r; ,>ir<,»,0e s»Uc» durch Müaücder »ingefuhri
und,,»>», Dirsklloueüill^lieo!' v»,!-g>>^iil !u,st!.n.

2 c l N l t Z e , l : ' N e r e i , l <I'!'!sq,r!i^ S^iesistätl,). Lcse.Kal>i'
nr« l'.'i! 8 UlN'FruI) l'i^ !,> Ul'!- Adends <!>öff,,et, >U!t wlss, »sch.lfl-
<i>1^», l'.IIrlristilch^, n„d po!ll,sl'.l> Z.iischrifle". ssreier Zu l r t t l
für Milqll.'i'es z Fr.iude illtte» durch M ü q ü ^ e r cingeüilitt !,„t>
^liN'm Oireklioosmllqücde vor^,1t,lll iv^rdli ' .

^ n n d c ^ - M u s e l l M (>m ?chu!g.I,'äuc'!). mit nat!ir l, i j iori,
sche» li„o A»l>quila!»'»-Gan!M!llNH.'ü, i^l.ier Z u t r i n : V » ,, » 1 <i a
und D 0 » ,, > r st l> a >,'!.'n <u l'is !.', Uhr. 5 r e m l> e lo»n>» s,ch
auch nn ai'txro Taaen l»eim M>ls,>>l ° iinstos Hr». D e sch m an
Moiren.

Historischer-Verein (ill! slliill^^'aiNe), „lit Niblio-
Ihck. »u,i>>e!>n,ii>.l er , Ul'I'l!»!).,! : I l i iv An! i>i l i i l ' i le» : ^a»!»!l>!»s!
l>rei,r Z>, l ! ! ! t fn r M i l ^ l i . d e r und l ! ! ,a,s i i l )> l , Freinde. l a ^ l i ä
vo» 5 b,o 7 Utir Nachml i laa . Zu a»cern T a l , s j , l l , n über ?l,'°
meld,,,!«, t'.'im Ver»i l>öf t t !v lar H r » . D r . K l u » ( U » r « p l ^ h N r , ̂ ,8,)

.tt. f. osfetttl. Vibliotliek (im Vchlllgrl'äütf, 2. Slock).
mit -j,,5„>l B.i»0<>, . ,77,'! H.sl.ü. ?,̂ 8 Vl,Uter», ?,u5 tlandkart. ,i
unv .^ Plaoen. B<-,>ch>v„5w,rcl) »uH w^q,»,! sl^rischer ?^an»5
lkrips,. I n d>n !).'lo,l>2i>'!, Aügu!i u»i> S.pioxl 'er l i lxr s^^,e»l^
tt»m,ie,„ beim V'l ' I iül l 'el^r H ^ l n K a st e l i tz, s^»st po„ ,»->:>,
Uhl Vor-, u»d von , ! - ' . U!)>- «^,1 initt.'gs frei.r su l i i i t ,

,^ l . f. botauiscber Garten in der K.iristät'l^-ttorstad!.
ien'eitü der „q> :n.>!,lvi^l! drucke." Freier Z u l r i t l . Vot.!! ' isch.l
Germer !.>l'rr A,>0r, F I e > s ch m a >, n,

^ o l N l l l ' l - H v f ( l a 11 5 ,v , r t h sch a f l l ich er V e r f l i c h t .
l, 0 f ) , nel'st n,r H l , f e l i l a g : l<»0 Thi^raszl>l'l-i,^>)ra»st,!>i, in drr

u n t e r » P 0 I a n ^ ' V » e ,1 >> ? t " ;),>l<ö-Nr, /»6. Freier Z u t l l l l ,

>l. f . ^^l ldlvirthschlift-Gesellschaft u„d der I I I -
d u s t r i c - ^ c r e i l l , i» o.r Silenlersass.' ^^ I i s .^ i r . ,9!».

Tch>l l id '>s snl^',»olo<ii!che und (lonchiliensammlllül!. ci»s'
l'csond>,'l!l ^Uer in den Os0t!>>n K i a i n s >>ufaesunden»n Mol lusk»! !
üiio Ins^k l rn . ) I n d»l 2ch,lchk,i H,n<blNr, 76. A»!»rld!,>,c! !>>>>»
Bes,h.r der >?>,mn!!l!N,! lge^enwar l lg in d.r « a n t i u ü g 0>ö Her r»
I . S t a r e am o l len M ^ r f l . )

Sparkasse ( I a h rm ark lp la tz Hans ^)tr, 7^) Müntag,
Mil lwocl ' und f^amllag von c> l'is ,2 llhr Vurmttt^qs.

^ s a l l d t t l l l t <e b e n » a se l l>st) Dinstag. Donnerstng ilnd
,>icilag vu» U bis >2 Uhr Ljol iül l la^s.

') Beiträae füf d i ele Nnbrik werde» bercilwuiiail anqenennxe».

Z ? ' ^ ^ .̂ (l) Nr. ilUi,
B r l dim k. k. Vcrwal^ll'gs^mt».' der R^ll

^iol,6foi!ds - Dom>i,lic L n.dstlaß w rd cil, im

K<>>^l.!s,cjchäfl^ rolttinilt^r A'nts!>!l,!ll st, g.'geü

Bezahlung uox lägl>ch^n ^i5 kr., al>s undc

lllmml»? Zcit so>i!clcl) aufg^nommeil.

D^UiNif It.st.kcircudc wol l . l , sich um t'icsc»

D i nst persönlich oder schriftlich dt'wcldcn.

K. k, Vcrivcilluogs^ml. LanDstraß am 17-

Aprll l«5tt ,

Z 1i45 l. ( I ) 3ir^ ttl)5

E d i k t .

Zur Hilttcingcibc l?er Baut)erst»lllltt^ cinco

inucn W>rcl)s>1'aftügcdaul>cb dri drm Psalrhos»

ln E t . ^c'0l^»'n w>rd '(i»c nclierliche ^!z>t.nll.'n

^m '^8 ?lpril l. I . Volmil t l igö !> UI)r in drr

l),.sig^l Amcc>ka"zlci ad^ch^ll.i, und hieoci d!»

sämmtliche A r ^ i l . n mit I'U'l'gi'ss dcr B^u^

mlNcrl>>l!l>, um den V^tr^g von l^?<j fl 2ti kr.

^uögn'uscn wnecn.

Der Baup lan , dcr Kost,nüdelschlag und tie

'.Üzit^tioilsbediilgüisse könucn ullhl.r l'M t̂'sehcl»

»verdcil.

K. k. Bezirksamt KraillblNg am l i ) . Arr>!

Z. lit2" ( ! ) N l . !<)>,!>
E d i k t .

W'glM dls llnbck,nUrn Aufcnth^ltls des I u .
yann Mülle u^n, Brunst , ist l'as oenseldcn dclxl
ll'Iioc ^<'c!sti)0l:'0>ltl)l!lll,!gse!k,N,UN!ß ddo, 6. ilic.
l'rmder l8, i5, Z. 5003, den, für oei'slll'«!!! bestalle»
C.nllNln- nll l lcli^n. Hclrn M>»tl,i>!s Wolf von llits,.
!cld, zliqcstcllt lvolden, an w.lchc» cilnl) dir fernere»
ditbdczligiichkn Cllcoigungen crfolgeil wcrdcn.

Dessen wirc> )<.'l)al>n Mulle zur W.ilnllng
seiner iiieedte uerständigss.

K. k Beziit^unt Golisch^e, als Gericht, am
7, Mä,z 1856.

0 . l ' 7ö . <^l)

slerztliche ^«»««D«»VV.
Dcr Gestittgse delianc?lls. gcstutz: auf eine 30.-

i^hli^e Spicalserflihrunez, im Kl.'lsespondenzw<gs su°
we'I)! «He durch jugendliche Unesfadrcndeil. starken
Sältl-peillist ?c enl>1 lndcue» ciußeilichen K l a M e i t e i , ,
^Is auch jene, auf den MisN'lliiich dcs Mei rur 's ,
Jod's ?l. basitten noch w>ic giößeren F,'lge,>u!)el,
a ls : Haut^uslchläge, »croösen Kopfsch,nelz, Zitiern
5er Glieder, Haiilbcschwell).'!,, Oci>ächlnißsch>vache,
Mis!!>nme, Schwindel , Knochenschnlelzen, unle^cl-
'uaßicien H.imcrihoideu, so wie alle ans Schwiche
oder Ueberreiz deruhrnden Unleslsit'sklankheiten; er
veldürgt aber auch die radikale H e i l u n q , wenn der
Pat ient , unter den, Siegel der 3^erschw!e^en!,eil,
die jedem redlichen Aizle ei^en ist, sowohl alle seine
srüdcr lU'>'lss.i„denen Kranklieiten. alö auch sein Tem-
pelament, Konsziluticn und i'üüsti^e Lebensweise ihm
unter der untern Adresse offen uno frei de l imi t zu
gellen sich nicht scheut.

pens. k. k, Aerqw.<Arzt, eineiit. M i l i l ä ' r .
chesarzl, Cont. Direklor ?e. ?c.

W i e n . Landstraße, Ungergasse Nr . 370,

3 f)72. ( , )
Auf den, Freiherr v Roschütz'schen landtasiichen

Gute ^i lüdorf in Unteikrain, sindtt ein qcdildcter
iun.qer M a n n eine Slel lung a!Z Ockunomie ^ Vleue,
»nd hat daselbst Gelegenheit, sich i.n rall0',ellen
Wirthsch'flsliclriede sowohl a l^ in der französischen
Koiioeisalion zu veiliollkonimocil Gütige AuSkunlt
el lh l i l t H.rr Fr.n'z B a s i l i d e S , k. k. Polizei«
Olierkoinmissar zu paibact).

Z. ti77. ( l )

Mtt dem heutigen Tage s)̂ t dlc
Vcrfl"lhrulia t̂ er Elsend^hllschi<'nen
nach allen St^nonen i)er iln B^u
deqriff̂ 'ncn Elscnbahn zwlsch^i l)l^r
und Trieft degonncn.

Das hiesige Spedltionsh^us Iostf
Scl) an te l und I . F r l d r i c h , wel-
ches dlc E^'pcdlllon desolat, bringt
dttse Verftiichtu'nis - Eröffnuna den
r^spcklivcn Besitzern von Fudrwägcn,
überhaupt Llllcn, die darauf zu re-
ftektlren gedenken, zur Kenntniß.

Lalbach am 2 l . slpril 1W).
Z. 62 2, (.2,)'

Oei «U« H lL«VZ»ss»R l in ilaibach ist
zu had ln :

Allzarin oder Krapptintc,
in Flajchchen zu 8, 16 und 30 tr. — ohne Weschi,r
die Maß zu ^8 kr.

^ , 5 " Diele Tiüte l'esi!)t die empfehlenden E i -
glnschaslen, d.,s! sic stets flüssig hleibt, sich für S t a h l '
lcdern vesondcrs ciqnet, uno daß ihr blaues P i ^ '
ment nach kurzer Zeit in ein echles, durch Licht uno
Zeit unucränderliches Tuschschwarz l'ibergsht, sc wie
sich !'<!de nicht minder als vorzügliche (^ 'p i l t i tw'
dewahit. Fnr Urkulidii l und Bücher hat sie eincil
llüschal^aien W e r t h , da das damit Geschriebene
ohne Zersiörlülg dls P^ftieis uin'ei l i lgdar ist.

<^5" M i t einer M<>ß dieser Tmte schreibt n,'"'
soviel, als mit 2 Maß jeder aüdern bisher dekan«'
ten Tinte.

Wiellcr- und Pragcr Siegellack,
seiner llnd ordinärer, das P,ul'.d von 20 kr. bis !l ^

Magazin stifte^
in ttederhol;. h'lb iülci- halb Rolhstlft, Preis 5 kl'
Feine Zinnoderstiiic zn 8 kr. Beide Sorten s>"̂

auch für Kanz'lien sehr zu cnipfehlen,

spleiß Thetlen
in bed uli'nder ?lu^walil, mit feinem guten Sch^'b'
papier und sihr gcselünackvollen llnischläge!, , t^S

Stück von s> bis !2 kr.

HisllNll'nksjlslji'lsjl'll.
schr l lc . iant , das Slück zu 8 und »5 kr. D'cie
Hülsen sind sowohl süi den H a u s - als auch . ! " -
chcngebrauch sehr zu empfehlen.


